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§ Wohnversorgung von armutsbetroffenen Haushalten
§ Studie «Wohnversorgung in der Schweiz»: Ausgangslage
§ Definition von angemessenem Wohnraum
§ Resultate der quantitativen Auswertung
§ Die Soziale Arbeit zwischen Hilfe und Kontrolle am Beispiel der 

Mietzinsrichtlinien in der Sozialhilfe
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Wohnversorgung in der Schweiz

§ «Wohnen» thematischer Schwerpunkt des nationalen Programms zur 
Bekämpfung und Prävention von Armut

§ Datenbasis: SILC; Vergleich der Erhebungen 2007 und 2012

§ Sind Armutsbetroffene von „Wohnunterversorgung“ betroffen?

§ Angemessener Wohnraum als Grundrecht (Art. 12 BV)

§ Wie definieren wir angemessener Wohnraum und wie sollen wir das messen?

§ Differenzierte Darstellung der Wohnsituation nach vulnerablen Gruppen und 
sozio-ökonomischen Faktoren

§ 20 ExpertInneninterviews mit Fachpersonen 
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Modell der Wohnversorgung
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Übersicht quantitative Resultate
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Die Mietzinsrichtlinien der öffentliche Sozialhilfe
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§ Sozialhilfe setzt regionale Mietzinsobergrenzen nach Haushaltsstruktur

§ Regelung zum Mietanteil aus dem Grundbedarf

§ Spannungsfeld: Subsidiarität vs. Bedarfsdeckung und Individualitätsprinzip

§ Lösung 1: Regelmäßige Anpassung der Mietzinsrichtlinien an die realen 
Mietpreise

§ Lösung 2: Keine Anpassung und je nach regionalem Wohnungsmarkt und 
individuelle Wohnsituation Übernahme der überhöhten Miete

§ Lösung 3: Sozialhilfebeziehende bezahlen nach 6 Monaten Differenz aus dem 
Grundbedarf


